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Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen im lande Nord­

rhein-Westfalen (Hochschulgesetz - HG) vom 16. September (GV.NRW S. 547) in der aktuell gültigen 

Fassung hat die Fachhochschule Düsseldorf die folgende Ordnung als Satzung erlassen: 

Artikel I 

Die Rahmenprüfungsordnung für die Bachelor-Studiengänge im Fachbereich Wirtschaft an der Fach­

hochschule Düsseldorf vom 16.09.2011 (Amtliche Mitteilungen, Verkündungsblatt Nr. 257), zuletzt 

geändert durch Satzung vom 28.11.2013 (Amtliche Mitteilungen, Verkündungsblatt Nr. 364 ), Satzung 

vom 03.07.2012 (Amtliche Mitteilungen, Verkündungsblatt Nr. 306) und Satzung vom 14.05.2012 

(Amtliche Mitteilungen, Verkündungsblatt Nr. 298) wird wie folgt geändert: 

§9 

Anerkennung von Prüfungsleistungen 

(1) Auf Antrag werden Prüfungsleistungen, die in Studiengängen an anderen staatlichen oder 
staatlich anerkannten Hochschulen, an staatlichen oder staatlich anerkannten Berufsakade­
mien oder in Studiengängen an ausländischen staatlichen oder staatlich anerkannten Hoch­

schulen erbracht worden sind, anerkannt, sofern hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen 
kein wesentlicher Unterschied zu den Leistungen besteht, die ersetzt werden. 

(2) Für die Anerkennung von an ausländischen staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschu­
len erbrachten Prüfungsleistungen sind die von der Kultusministerkonferenz und der Hoch­
schulrektorenkonferenz gebilligten Äquivalenzvereinbarungen sowie Absprachen im Rahmen 
von Hochschulpartnerschaften vorrangig zu beachten, wenn sie die bzw. den Studierenden 
abweichend von Abs. 1 begünstigen. Im Übrigen kann bei Zweifeln die Zentralstelle für aus­
ländisches Bildungswesen gehört werden. 

(3) Sonstige Kenntnisse und Qualifikationen können auf der Grundlage vorgelegter Unterlagen 
auf Antrag anerkannt werden, wenn diese Kenntnisse und Qualifikationen den Prüfungs­
leistungen, die sie ersetzen sollen, nach Inhalt und Niveau gleichwertig sind. 



(4) Studienbewerber und Studienbewerberinnen die gemäß§ 49 Abs. 11 HG an einer anderen 

Hochschule desselben Typs im Geltungsbereich des Grundgesetzes zum Studium zugelas­

sen worden sind und denen diese Hochschule anhand von wenigstens der Hälfte aller in ei­
nem Studiengang geforderten Prüfungsleistungen den erfolgreichen Studienverlauf beschei­

nigt hat, sind - vorbehaltlich der zur Verfügung stehenden Kapazitäten - berechtigt, ihr Stud i­
um an der Fachhochschule Düsseldorf in demselben oder in einem verwandten Studiengang 
fortzusetzen . Das gilt auch für Studienbewerber und Studienbewerberinnen, die das Studium 

an einer Hochschule im Geltungsbereich des Grundgesetzes als beruflich Qualifizierte i. S. d. 

§ 49 Abs. 3 S. 2 HG aufgenommen haben. Die Anerkennung Prüfungsleistungen erfolgt ge­

mäß Abs. 1. 

(5) Studienbewerberinnen und Studienbewerbern , die auf Grund einer Einstufungsprüfung gemäß 

§ 49 Absatz 12 HG berechtigt sind , das Studium in einem höheren Fachsemester auf­

zunehmen, werden die in der Einstufungsprüfung nachgewiesenen Kenntn isse und Fertigkei­
ten auf Prüfungsleistungen anerkannt. Die Feststellungen im Zeugnis über die Einstufungs­

prüfungen sind für den Prüfungsausschuss bindend. 

(6) Die Entscheidung über die Anerkennung von Prüfungsleistungen nach Abs. 1 und die Aner­

kennung sonstiger Kenntnisse und Qualifikationen nach Abs. 3 trifft der Prüfungsausschuss, 

im Zweifelsfall nach Anhörung von für die jeweiligen Prüfungsgebiete im Fachbereich Wirt­
schaft an der Fachhochschule Düsseldorf prüfungsberechtigten Personen. Der Antrag auf An­

erkennung ist schriftlich an den Prüfungsausschuss zu richten. Der Prüfungsausschuss befin­
det nach Eingang innerhalb von acht Wochen über den Antrag , sofern alle für die Durchfüh­

rung des Anerkennungsverfahrens erforderlichen Informationen vorliegen. Es obliegt der bzw. 
dem antragstellenden Studierenden, die erforderlichen Informationen über die anzuerkennen­

de Leistung beizubringen . Der Prüfungsausschuss hat eine Nichtanerkennung zu begründen 
und die begründenden Tatsachen nachzuweisen . 

(7) Werden Prüfungsleistungen sowie sonstige Kenntnisse und Qualifikationen anerkannt, sind 

die Noten bei vergleichbaren Notensystemen zu übernehmen und in die Berechnung der Ge­
samtnote einzubeziehen. Für die Umrechnung von im Ausland erbrachten Leistungen in das 
deutsche Notenschema werden durch den Prüfungsausschuss Verfahren zur Notenumrech­
nung festgelegt. Ist eine Umrechnung nicht möglich , wird der Vermerk „bestanden" aufge­
nommen und die Prüfungsleistung bei der Berechnung der Gesamtnote nicht berücksichtigt; 
die Anerkennung wird im Zeugnis gekennzeichnet. 

(8) Die Studierenden haben die für die Anerkennung erforderlichen Unterlagen im Original oder in 

beglaubigter Form vorzulegen. Unterlagen von ausländischen Hochschulen müssen in Form 
einer beglaubigten Übersetzung in deutscher Sprache vorgelegt werden. 
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Artikel II 

Diese Änderungssatzung tritt am Tage nach Ihrer Veröffentlichung in Kraft. Sie wird im Verkündungs­

blatt der Fachhochschule Düsseldorf veröffentlicht. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrates des Fachbereichs Wirtschaft vom 

21.01.2015 sowie der Feststellung der Rechtmäßigkeit durch das Präsidium am 02.03.2015. 

Düsseldorf, den A (o . 3 . lO AS-
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der Fachhochschule Düsseldorf 

Professor Dr. Brigitte Grass 


